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LEIPZIG. (Ceto) Wenn Merkel und Sarkozy sich einig sind, dann hat der Rest Europas wenig zu melden. Dann wird für
Griechenland das zweite Schuldenpaket geschnürt, der Euro kann wieder lächeln, sprich nach oben schauen und klettern.
Nur diesem Umstand ist es zu verdanken, dass Heizölverbraucher trotz steigender Rohölpreise Abschläge erwarten
durften.
Wenn die Finanzmärkte das Sagen haben, muss man die Logik der Rohstoffmärkte nicht verstehen. Heute stiegen die
Ölpreise nach oben (auch wenn einiges dafür spricht, dass sie demnächst deutlich fallen werden, aber dazu später).
Heizöl hingegen konnte mit Abschlägen aufwarten, denn der Euro, dank Griechen-Care-Paket vorerst erlöst, kletterte
munter nach oben. Und das erzeugte genügend Druck auf den Heizölpreis.
Doch was ist mit den Rohölnotierungen los? Chinas Wirtschaft, immerhin zweitgrößter Ölimporteur der Welt,
schwächelt wie seit dem Krisen-März 2009 nicht mehr. Die Reserven der IEA finden kaum Absatz, jedenfalls in Europa
(mehr dazu siehe hier: http://www.brennstoffspiegel.de/hintergrund.html?newsid=10402&title=Update+21.+Juli%3A+K
eine+weitere+Verkaufsrunde&start=0 .)
Und Japan, aufgrund von Aufbauleistung des überdurchschnittlichen Ölverbrauchs verdächtigt, braucht weniger davon
als im einst unzerstörten Zustand. Öl also in Hülle und Fülle, wohin man schaut. Deswegen rechnen mehrere Analysten
damit, dass der Preis in Bälde fallen könnte. Doch was sind diese fundamentalen Daten gegen die verquere Logik der
Anleger (s. oben).
Deutschland blieb heute zumindest von weiteren Preissteigerungen verschont. Der starke Euro, der nun dauerhaft für
mehr als 1,43 US-Dollar gehandelt wird, sorgte entgegen des internationalen Börsentrends hierzulande für kleine
Abschläge. Die 100-Liter-Partie Heizöl EL (bei einer Gesamtliefermenge von 3.000 Liter) kostete im
Bundesdurchschnitt 85,46 Euro und damit 22 Cent weniger als gestern. Den Handel konnten diese Mini-Abschläge, wie
schon die vergangenen 14 Tage, nicht ankurbeln. Nach einem Drittel des Monats liegt der Preis für Heizöl im Juli bei
83,87 Euro. Der komplette Beitrag inklusive der monatlichen Entwicklung der Heizölpreise seit Jahresbeginn kann hier
gelesen werden: http://www.brennstoffspiegel.de/energiemarkt.html?newsid=10521
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Portrait

Immer aktuell - am Puls des Marktes

Der Ceto-Verlag ist der Branchenverlag für den Brennstoff- und Mineralölhandel in Deutschland.
Unsere Verlagsarbeit spiegelt die Hauptgeschäftsfelder der Unternehmen in diesem Wirtschaftsumfeld. Dazu gehört der
Wärmemarkt ebenso wie das Kraft- und Schmierstoffgeschäft.

Themen:
Aus der Vielfalt der Themenbereiche des Ceto-Verlages sollen hier nur einige genannt werden:

  * Aktuelles und Hintergründe zum Handel mit fossilen wie erneuerbaren Energieträgern, vom Braunkohlenbrikett, über
Heizöl, Flüssiggas und Holzpellets bis zu Schmier- und Kraftstoffen auf fossiler und regenativer Basis.
  * Vergleiche verschiedener Systeme zur Wärmeerzeugung und Energieträger
  * Technik für Logistik und Unternehmen
  * Rechtliche Fragen rund um den Wärmemarkt
  * Energiepolitische BrennpunkteUmfangreiche Erhebung und Bereitstellung von Marktdaten (Preise für Heizöl, Erdgas,
Flüssiggas, Holzpellets, Braun- und Steinkohlenprodukte, Fernwärme, Absatzdaten für Heizöl, Kohle u.a.)

Zeitschrift „BRENNSTOFFSPIEGEL und mineralölrundschau“
Zahlreiche Firmen der Branche sowie Partner aus dem Heizungsbau, dem Schornsteinfegerhandwerk, Bauplaner,
Architekten und angrenzende Berufsgruppen nutzen das monatlich erscheinende Deutsche Energiemagazin
„BRENNSTOFFSPIEGEL und mineralölrundschau“ für ihre aktuelle und vielseitige Information. Hier erhalten sie einen
breit gefächerten Überblick über Markt und Unternehmen, Trends und Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen.
Monatlich werden in 161 deutschen Städten Endverbraucherpreise für 1.600 und 3000 Liter Heizöl Extra Leicht und die
damit energiegleiche Menge Erdgas und anderer Energieprodukte erfasst sowie verschiedene Marktdaten veröffentlicht.

Internet www.brennstoffspiegel.de
Ergänzend zum monatlich erscheinenden Deutschen Energiemagazin BRENNSTOFFSPIEGEL und mineralölrundschau
veröffentlicht brennstoffspiegel.de die Ergebnisse der täglichen Preiserfassung für Heizöl EL, aktuelle
Branchennachrichten zu Markt, Unternehmen, Wettbewerb und politischen Tagesthemen.
Gleichzeitig werden umfangreiche aktuelle Marktdaten angeboten (Tagesgrafiken zum Heizölpreis nach Bundesländern,
tagaktuelle Einschätzung der Marktentwicklung im Heizölgeschäft, Wochengrafiken zum Rohölmarkt (OPEC),
Monatsgrafiken für Heizöl EL, Erdgas, Flüssiggas, Holzpellets, Fernwärme nach Bundesländern, Jahresgrafiken zur
Preis- und Absatzentwicklung der genannten Energieträger, zzgl. Braun- und Steinkohlenprodukte)
Im Premiumbereich stehen unseren Abonnenten weitere Marktdaten als Downloads –kostenpflichtig – zur Verfügung
Der Preisrechner ermöglicht jedem Verbraucher, aufgrund seines individuellen Heizölpreises jederzeit den aktuellen
Preisvergleich zum Erdgaspreis festzustellen.
Auszugsweise sind Themen aus „BRENNSTOFFSPIEGEL und mineralölrundschau“ im Internet freigegeben.
Im Ceto-Shop ist die gesamte Produktpalette des Verlages schnell und übersichtlich verfügbar, darunter viele
individuelle Info-Materialien und Branchenkalender – speziell für den Heizölhandel.
Unsere umfangreiche Datenbank liefert darüber hinaus zahlreiche Grafiken und Bilder zu Unternehmen und Markt.

Energie-Newsletter
Seit 2006 bildet der Energie-Newsletter die dritte Säule der Arbeit des Ceto-Verlages.
Schwerpunktmäßig werden hier aktuelle und besonders wichtige Nachrichten, Daten und Hintergrundinformationen an
inzwischen rund 2.000 Empfänger verschickt. Der Energie-Newsletter des Ceto-Verlages erscheint derzeit zweimal pro
Monat und aus aktuellem Anlass.

Printprodukte des Ceto-Verlages
Unser Verlagsprogramm wird durch verschiedene Sonderdrucke und Informationsmaterialien zur Kundenberatung
ergänzt. Eine Bestellung ist direkt im Ceto-Shop möglich
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Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/556470/Leichte-Abschlaege-beim-Heizoel-dank-starkem-Euro.html
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